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1. Ort und Zeit der Preisgerichtssitzung 
Datum:  17. September 2026, 9:00 – 17:20 Uhr  

Ort:  Hotel Aquamarin, Hermannstr. 33, 18225 Ostseebad Kühlungsborn 

2. Preisgericht 
Stimmberechtigte Sachpreisrichter:innen (ständig anwesend): 
 Frau Bürgermeisterin Olivia Arndt, Kühlungsborn  
 Frau Peggy Westphal, Leiterin Bauamt, Kühlungsborn  
 Herr Uwe Ziesig, Bürgervorsteher, Kühlungsborn  
 Herr Maik Garkisch, Wehrführer, Kühlungsborn  

 

Stellvertretende Sachpreisrichter:innen (ständig anwesend): 
 Frau Stefanie Zielinski, Leiterin Bürgeramt, Kühlungsborn 
 Herr Oliver Kupke, stellv. Wehrführer, Kühlungsborn  
 Frau Anne-Kathleen Jacob, 1. Stellv. Bürgervorsteherin, Kühlungsborn 
 Herr Dr. Peter Menzel, 2. Stellv. Bürgervorsteher, Kühlungsborn (entschuldigt) 
 Frau Johanna Wollschläger, Architektin, Bauamt, Kühlungsborn  

 

Stimmberechtigte Fachpreisrichter:innen (ständig anwesend): 
 Herr Prof. Dr. Volker Droste, Architekt, Oldenburg 
 Herr Prof. Eike Harant, Architekt, Hamburg  
 Frau Beate Burhoff, Architektin, Münster  
 Frau Iris Talle, Architektin, Bremen  
 Frau Manuela Schwanitz, Architektin, Satow 
 

Stellvertretende Fachpreisrichter:innen (ständig anwesend): 
 Frau Karoline Grohmann, Architektin, Kühlungsborn 

 

Sachverständige: 
 Herr Ingo Piehl, Feuerwehr-Unfallkasse MV, Schwerin (entschuldigt) 
 Herr Mayk Tessin, Leiter Brandschutzdienststelle Landkreis Rostock (entschuldigt) 
 Herr Sven Wisoschinski, Betriebsleitung Rettungsdienst, LK Rostock (entschuldigt) 
 Herr Thomas Kröplin, Geschäftsführer DRK, Bad Doberan  
 Herr Christian Bömert, SB EIS, Landkreis Rostock  
 Frau Maria Karsten, Bürgeramt, Friedhofsverwaltung / Brandschutz, Stadt Ostseebad  

Kühlungsborn 
 

Stadt Ostseebad Kühlungsborn: 
 Herr Peter Kahl, Bauamt, Hochbau / Projektsteuerung; Stadt Ostseebad Kühlungsborn 
 Frau Jacqueline Pfitzner, Hauptamt, Vergabe / Fördermittel, Stadt Ostseebad Kühlungsborn  

Wettbewerbsbetreuung 
 Herr Klaus von Ohlen, Stadtplaner, DSK GmbH, Bremen 
 Frau Janina Plischke, DSK GmbH, Bremen 
 Herr Torsten Sonntag, DSK GmbH, Wismar 
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3. Eröffnung der Preisgerichtssitzung 
Frau Bürgermeisterin Olivia Arndt begrüßt um 9:00 Uhr das Preisgericht und wünscht der Veranstal-
tung einen guten Verlauf. 

Sodann wird durch Herrn von Ohlen von der DSK und der Vorprüfung die Vollständigkeit des Preisge-
richts geprüft. Das Preisgericht ist vollständig und beschlussfähig. Weiterhin bittet Herr von Ohlen 
das Preisgericht um Zustimmung, der bzw. dem Vorsitzenden die Endredaktion des Preisgerichtspro-
tokolls zu übertragen. Das Preisgericht stimmt diesem Vorschlag einstimmig zu. 

Anschließend wird auf Vorschlag des Preisgerichts Herr Prof. Dr. Droste – per Akklamation bei eige-
ner Enthaltung – zum Vorsitzenden gewählt. Er nimmt die Wahl an und übernimmt ab 9:10 Uhr das 
weitere Verfahren. 

Der Vorsitzende vergewissert sich durch Abfrage, dass keines der anwesenden Mitglieder des Preis-
gerichts vor Beginn der Preisgerichtssitzung Kenntnis von den eingereichten Arbeiten erhalten hat. 

Er bittet ferner darum, sich aller Mutmaßungen über eventuelle Entwurfsverfasser:innen zu enthal-
ten und die Aussagen des Vorprüfberichts sowie die gesamte Diskussion im Rahmen der Preisge-
richtssitzung vertraulich zu behandeln. Weiterhin weist er darauf hin, dass alle Preisgerichtsmitglie-
der gehalten sind, rein objektiv zu urteilen und durchgehend anwesend zu sein. 

Des Weiteren geht der Vorsitzende auf den geplanten Ablauf des Preisgerichts ein. Dieser ist wie 
folgt vorgesehen: 

 Bericht der Vorprüfung 
 Informationsrundgang 
 Erster Wertungsrundgang  
 Zweiter Rundgang (intensive Diskussion) 
 Engere Wahl (Beschreibung der Arbeiten) 
 Rangbildung 

Der Informationsrundgang wird anhand einer Beamer-Präsentation durchgeführt, den Jurymitglie-
dern liegen außerdem verkleinerte Pläne der eingereichten Unterlagen in DIN A3 vor. In den Pausen 
und in den Wertungsrundgängen können die Originalzeichnungen und Modelle im Saalbereich begut-
achtet werden. 

Anschließend bittet der Vorsitzende Herrn von Ohlen, den Bericht der Vorprüfung vorzustellen. 

4. Bericht der Vorprüfung 
Janina Plischke und Klaus von Ohlen von der DSK GmbH stellen ab 9:30 Uhr den Bericht über das Er-
gebnis der Vorprüfung vor. Janina Plischke berichtet, dass 12 Teilnehmende jeweils einen Wettbe-
werbsbeitrag fristgerecht abgegeben haben. 

Informationsrundgang und Diskussion der Bewertungskriterien 
Im sich anschließenden Informationsrundgang stellen Janina Plischke und Klaus von Ohlen die Arbei-
ten ohne Wertung und in jeweils gleicher Reihenfolge der Prüfkriterien ausführlich vor. Verständnis-
fragen der Mitglieder des Preisgerichts werden im Verlauf des Rundgangs durch die Vorprüfung aus-
führlich beantwortet. 

Der Vorsitzende des Preisgerichts dankt der Vorprüfung für den ausführlichen und sehr informativen 
Bericht und skizziert den weiteren Fortgang des Verfahrens.  

Der Informationsrundgang endet um 11:50 Uhr. 

Es schließt sich eine 10-minütige Pause an. 
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5. Erster Wertungsrundgang 
Der erste Wertungsrundgang beginnt um 12:00 Uhr. Zu Beginn erläutert der Vorsitzende, dass in die-
sem Wertungsrundgang ausschließlich Arbeiten ausgeschieden werden sollen, die erhebliche Mängel 
aufweisen und deren konzeptionelle oder gestalterische Defizite einen Verbleib im weiteren Verfah-
ren nicht rechtfertigen. 

Nach der Vorstellung der einzelnen Arbeiten fragt der Vorsitzende das Preisgericht nach einem Vo-
tum für die jeweilige Arbeit.  

Arbeit Fürstimmen Ergebnis  
1161 ja weiter 
1162 ja weiter 
1163 ja weiter 
1164 ja weiter 
1165 ja weiter 
1166 ja weiter  
1167 ja weiter  
1168 ja weiter 
1169 ja weiter 
1170 ja weiter 
1171 ja weiter 
1172 ja weiter 
 

Im Ergebnis des ersten Wertungsrundgangs wird festgestellt, dass sämtliche Arbeiten im weiteren 
Verfahren verbleiben. Der erste Wertungsrundgang endet um 12:45 Uhr. Im Anschluss wird die Preis-
gerichtssitzung für eine 45-minütige Mittagspause unterbrochen. 

6. Zweiter Wertungsrundgang 
Der zweite Wertungsrundgang beginnt um 13:30 Uhr. Zu Beginn erläutert der Vorsitzende ausführ-
lich die in der Auslobung formulierten Beurteilungskriterien und erörtert deren Bedeutung für die 
weitere Bewertung und vergleichende Betrachtung der Arbeiten: 

STÄDTEBAULICHES KONZEPT 
 Gestalterische und funktionale Qualität des Bebauungskonzeptes  
 Einbindung in die Umgebung bzw. den städtebaulichen Kontext (Maßstäblichkeit, Höhe, Kubatur)  
 Funktionalität des Erschließungskonzeptes  

ARCHITEKTONISCHE UND GESTALTERISCHE QUALITÄT DES KONZEPTES 
 Gestalterische Qualitäten des architektonischen Entwurfes  
 Umsetzung des Raum- und Funktionsprogramms unter Einhaltung der Flächenvorgaben / multi-

funktionale Nutzungsmöglichkeiten 
 Qualität der innenräumlichen Organisation und Erschließungssysteme  
 Nachhaltigkeit und Energieeffizienz  

ERSCHLIESSUNGSKONZEPT  
 Qualität der übergeordneten Konzeption  
 Barrierefreiheit  
 Funktionalität und Nutzbarkeit  

REALISIERBARKEIT UND WIRTSCHAFTLICHKEIT 
 Flächeneffizienz in Kontext mit Wirtschaftlichkeit 
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 Einhaltung des Kostenrahmens 
 Genehmigungsfähigkeit 
 Flexible Nutzungsmöglichkeiten 

Im zweiten Wertungsrundgang werden die im Verfahren verbliebenen Arbeiten erneut ausführlich 
betrachtet und jeweils durch eine:n Fachpreisrichter:in hinsichtlich ihrer wesentlichen Entwurfsan-
sätze, Qualitäten und Defizite vorgestellt. Im Anschluss werden die einzelnen Arbeiten im Preisge-
richt vertiefend und vergleichend diskutiert. 

Nach der Vorstellung der einzelnen Arbeiten fragt der Vorsitzende das Preisgericht nach einem Votum 
für die jeweilige Arbeit.  
 
Arbeit Fürstimmen Gegenstimmen Ergebnis  
1161 0 9 ausgeschieden 
1162 9 0 weiter 
1163 0 9 ausgeschieden 
1164 9 0 weiter 
1165 2 7 ausgeschieden 
1166 0 9 ausgeschieden  
1167 6 3 weiter  
1168 2 7 ausgeschieden 
1169 0 9 ausgeschieden 
1170 0 9 ausgeschieden 
1171 0 9 ausgeschieden 
1172 7 2 weiter  

Rückholanträge werden nicht gestellt. 

Damit verbleiben folgende Arbeiten im Verfahren (Engere Wahl): 

 Tarnzahl 1162  
 Tarnzahl 1164  
 Tarnzahl 1167  
 Tarnzahl 1172  

Der 2. Wertungsrundgang endet um 15:15 Uhr. 

7. Engere Wahl 
Die Arbeiten der engeren Wahl werden ab 15:20 Uhr durch die Fachpreisrichter:innen schriftlich be-
urteilt. Parallel dazu erörtert der Vorsitzende die einzelnen Arbeiten mit den Sachpreisrichter:innen 
und den Sachverständigen. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse, fachlichen Einschätzungen und Hin-
weise werden den Fachpreisrichter:innen zur Verfügung gestellt und fließen in die schriftlichen Beur-
teilungen der jeweiligen Arbeiten ein. 

Die schriftlichen Beurteilungen werden anschließend von den Fachpreisrichtern vorgetragen und 
vom Preisgericht bestätigt. 
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Tarnzahl 1162  
Die Entwurfsstrategie der Verfasser:innen, konsequent alle funktionalen Anforderungen zu erfüllen, 
gelingt und führt zu einem differenzierten Baukörper, der sich nach Süden hin mit einer einfachen 
und klaren Geometrie darstellt und der auf der Nordseite durch Gebäuderücksprünge kleinteilig 
wirkt und die unterschiedlichen Funktionsbereiche ablesbar macht. 

Die Rettungswache wird westlich angeordnet und ist eingeschossig organisiert. Sie wird über einen 
zurückliegenden Eingang mit einem kleinen Foyer erschlossen. Die Lage der Ruheräume mit der da-
vor angeordneten Außenterrasse als Aufenthaltsfläche und der Ausrichtung zum Parkplatz überzeugt 
nur bedingt. 

Die Feuerwache wird ebenfalls durch einen zurückliegenden Eingang mit einem großzügigen Foyer 
von der Nordseite erschlossen. Die Alarmzugänge erfolgen unmittelbar über die Fassade und führen 
zu kurzen Wegen. Die beiden unterschiedlich tiefen Fahrzeughallen werden durch die Verlängerung 
des Foyers, an deren Kopfseite sich der Raum für die Lagebesprechung befindet, getrennt. Dieser 
Raum zeichnet sich in der Fassade ab und führt zu einer wohltuenden Störung. 

Der Schulungsbereich mit dem Aufenthaltsbereich und der Teeküche wird im Obergeschoss angeord-
net. Die Erschließung über einen großzügigen Flur mit Aufenthaltsqualitäten und Einblicken in die 
Fahrzeughalle wird vom Preisgericht gewürdigt. 

Der Übungsturm befindet sich an der Nordostecke des Gebäudes. Er gewährleistet den 2. Rettungs-
weg aus dem OG, ist aber im Straßenraum durch seine versteckte Lage nicht so präsent. 

Die Fahrzeughallen können auf der Ostseite des Gebäudes problemlos erweitert werden, der 
Übungsplatz müsste dann allerdings verlegt werden. 

Die direkt an den Übungsplatz angrenzenden Parkflächen werden kritisch gesehen. 

Die Verfasser:innen schlagen eine Holzkonstruktion mit einer rot lasierten Holzverschalung vor, 

diese Fassadengestaltung wirkt überzeugend und für die Aufgabe angemessen. 

Die Kennwerte liegen im mittleren Bereich und lassen auf eine wirtschaftliche Umsetzung schließen. 

Die Jury würdigt die gut funktionierende, überzeugend gestaltete und differenziert ausformulierte 
Arbeit als wichtigen Beitrag. 

 

Tarnzahl 1164 
Feuerwehr und Rettungswache sind in einen zusammenhängenden eingeschossigen Gebäudekom-
plex organisiert. Die RW befindet sich auf der westlichen Grundstücksseite, die Feuerwehr auf der 
östlichen Grundstücksseite. Die Jury lobt die klar wahrnehmbare Trennung der funktionalen Bereiche 
– akzentuiert durch den Feuerwehrturm -, durch den auch die ´Adresse´ eindeutig markiert wird. 

Eine noch deutlichere Abgrenzung des Feuerwehrturms zur Rettungswache in der Fassadengestal-
tung - bzw. als Vor- oder Rücksprung – wird diskutiert. 

Die Orientierung der getrennten Ausfahrten für FW und RW in südliche Richtung wird positiv gewer-
tet, jedoch wird die Enge der Feuerwehrausfahrt kritisch gesehen - weshalb eine Verbreiterung der 
Ausfahrbereiche (und somit auch der Stauraumflächen) erforderlich wäre. 

Die Parkflächen und Zufahrten für Besucher und Mitarbeiter sind vorteilhaft im rückwärtigen Gebäu-
debereich angeordnet, wobei die Parkflächen für die Mitarbeiter kurze Einsatzwege ermöglichen. 
Kreuzungsbereiche zwischen Einsatzfahrzeugen gibt es dadurch kaum – eventuell bei der Ausfahrt 
aus der Waschhalle. 
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Die Jury hebt die Qualität des klar strukturierten Grundrisses hervor und würdigt insbesondere die 
wirtschaftliche Organisation – alle Nutzungsbereiche wurden ebenerdig untergebracht, dennoch 
weist die Arbeit sehr günstige BGF-Kenndaten auf.  

Durch die geschickte Grundrissgestaltung sind die Erweiterungsmöglichkeiten für Katastrophen-
schutzlager und zusätzliche Stellplätze im östlichen Grundstücksbereich vorhanden.  

Die Anforderungen der Nutzer wurden in großem Maße erfüllt. Jedoch wird die kombinierte Nutzung 
von Eingangsbereich/Küche/Aufenthalt nutzerseitig durchaus auch kritisch betrachtet, ggf. wären 
diese Bereiche abtrennbar zu gestalten. 

Der Entwurf sieht eine Holzsystembauweise vor und weist Flachdächer mit extensiver Begrünung, 
sowie Photovoltaikflächen aus. Inwieweit die gebeizte Lärchenholzschalung im Zusammenhang mit 
Lebenszyklusphasen wartungsintensiv ist, wäre ggf. im weiteren Planungsprozess zu diskutieren. 

Insgesamt wurde hier ein harmonischer und stimmiger Entwurf vorgelegt, der eine wirtschaftliche 
Umsetzung erwarten lässt und der gestellten Aufgabe in hohem Maße entspricht. 

 

Tarnzahl 1167  
Die Verfasser:innen schlagen einen gut proportionierten, länglichen Baukörper parallel zum Grünen 
Weg vor. Zwei Gebäuderücksprünge an der Nordwest- und an der Südostecke geben Vorbereiche 
zum Stadtraum frei, an denen sich der gemeinsame Hauptzugang zu den jeweiligen Funktionsberei-
chen der Feuerwehr und der Rettungswache aus Richtung Westen und der Übungsplatz der Feuer-
wehr in Richtung Osten befinden.  

Die Parkplätze der Mitarbeiter befinden sich im nördlichen Grundstücksbereich, und eine direkte, un-
mittelbare Erreichbarkeit der Alarmzugänge an der Nordfassade wird generiert. Die Ausfahrten aus 
den Fahrzeughallen der Feuerwehr und der Rettungswache erfolgen über die großzügige Vorzone in 
Richtung Süden und folgen der klaren funktionalen Durchlässigkeit von Nord nach Süd.  

Kritisch sieht die Jury die Lage der möglichen Erweiterungsflächen, da die entstehenden Ausfahrtsbe-
reiche die Flächen der Zufahrt in die Waschhalle und die Fläche des Übungsplatzes einschränken 
könnten.  

Der Übungsturm bildet einen Hochpunkt als skulpturaler Bestandteil der Baufigur und setzt einen an-
sprechenden Akzent. Somit erhält der Baukörper in seiner Gesamterscheinung eine angenehme An-
mutung, welche der Bedeutung des neuen Feuerwehrhauses als sehr angemessen betrachtet wird.  

Die Funktionsbereiche werden über den ausgestalteten Vorhof und den Hauptzugang an der Nord-
westecke gemeinsam erschlossen. Der Vorschlag des gemeinsamen Hauptzugangs wird innerhalb der 
Jury kontrovers diskutiert. Zum einen wird eine klare und einfache Adressbildung begrüßt, zum ande-
ren birgt die Zusammenlegung durchaus ein Konfliktpotenzial im funktionalen Ablauf und täglichem 
Miteinander. 

Aber über das angenehm proportionierte Foyer lassen sich die in der zweigeschossigen Grundrissor-
ganisation klar getrennten Funktionsbereiche gut erreichen. Die Räumlichkeiten der Rettungswache 
liegen hier an der Westseite, und der Grundriss ist klar in seine einzelnen Funktionsbereiche geglie-
dert. Lediglich die Orientierung der Ruhebereiche in Richtung Norden könnte vom Haupterschlie-
ßungsbereich abgewandter und somit ungestörter angeordnet sein. 

Die Flächen der Feuerwehr werden über das Foyer, über einen den Umkleiden vorgelagerten Flur in 
Richtung Osten oder über einen direkten Zugang zu den Fahrzeughallen, erreicht. 

Die Jury erkennt das gestalterische Potenzial der vorgelagerten Flurzone im Sinne einer beruhigten 
und ansprechenden Fassadengestaltung an, sieht diese allerdings im Sinne einer möglichst flächenef-
fizienten Grundrissplanung durchaus auch kritisch. 
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Auch die Lage der sanitären Anlagen zwischen den Umkleidebereichen erscheint einer flexiblen Flä-
chenverteilung unter den Bedarfen der nach Geschlechtern getrennten Anlagen hinderlich. 

Im Obergeschoss befindet sich unmittelbar am gemeinsamen Treppenaufgang aus dem Foyer im Erd-
geschoss eine gemeinsame Außenterrasse, welche den Aufenthaltsbereichen der Rettungswache in 
Richtung Norden vorgelagert ist. Nutzungsqualitäten wie Störungspotentiale werden kontrovers dis-
kutiert. In Richtung Osten erreicht man über einen einseitig ausgerichteten Flur die Schulungsräume 
und Aufenthaltsbereiche der Feuerwehr. Die räumliche Verknüpfung der Erschließungsbereiche mit 
den Fahrzeughallen wird von der Jury zwar durchaus gewürdigt, in der brandschutztechnischen Um-
setzung allerdings auch kritisch gesehen. 

Das vorgeschlagene konstruktive Konzept einer Holz-Hybridbauweise, wird im Sinne einer nachhalti-
gen Materialwahl begrüßt, auch wenn die Wahl der Bekleidung aus Aluminiumfassadenblechen der 
Jury als inkonsequent erscheint. 

Insgesamt erscheint die zu erwartende minimalistische Detaillierung und die reduzierte Formenspra-
che aufwändige Detaillösungen zu erfordern und durchaus auch auf Kosten einer möglichst effizien-
ten Lösung gehen zu können. Alles in allem jedoch eine wohl gestaltete und gut konzeptionierte 
Kombination von Feuerwehrgerätehaus und Rettungswache. 

 

Tarnzahl 1172 
Die Verfasser:innen platzieren die Nutzungen von Rettungswache und Feuerwehr unter einem Dach. 
Die städtebauliche Figur überzeugt: Die Hallen mit einer größeren Bautiefe bilden einen gut proporti-
onierten, wohltuenden Gebäudevorsprung in der Südfassade. 

Die vorgeschlagene Durchfahrt zwischen Feuerwehr und Rettungswache dient als Option für spätere 
Stellplätze. Eine Zufahrt zum Übungsplatz und zum Lager des Katastrophenschutzes ist nach Erweite-
rung dann noch immer von Westen möglich. 

Der Gebäuderiegel hat alle Alarmausfahrten nach Süden auf den Heinrich-Schreiber-Ring, was einen 
reibungslosen Betriebsablauf auf dem Gelände ermöglicht, vermutlich wäre ein etwas größerer – 
durchaus machbarer – Abstand zur Straße hilfreich. Die Grünanlagen könnten entsprechend redu-
ziert werden. Kritisch wird die Anordnung des ´offenen´ Übungsplatzes an der Nordseite aufgrund 
der befürchteten Lärmentwicklung gesehen. 

Die Grundrisse sind sehr stringent und klar ausformuliert. Die Bereiche von Rettungswache und Feu-
erwehr sind getrennt. Die Wege sind übersichtlich und möglichst kurz gehalten. Die räumlichen Qua-
litäten wie Blickbezüge und aufgeweitete Flurbereiche an höher frequentierten Stellen überzeugen. 
Die Eingänge an der Nordseite sind funktional und gut. Auf die nicht notwendigen Eingänge könnte 
aus Gründen der eindeutigeren Orientierung und Abschließbarkeit ggfs. verzichtet werden. Die 
Schwarz-Weiß-Trennung weist funktionale Schwächen auf. 

Die Fassadengestaltung wird im Preisgericht kontrovers diskutiert. Auf der einen Seite wird es be-
grüßt, dass die Fassaden mit einem hohen Glasanteil sehr transparent gestaltet werden. Das Ge-
bäude lässt vielfältige Ein- und Ausblicke zu, die Fassaden zeigen die besondere Gestaltungsabsicht – 
das Gebäude verliert dadurch jedoch, so Meinungen aus der Jury, die prägnante und eindeutige Er-
kennbarkeit als Feuerwehr und Rettungswache.  

Insgesamt zeigt der Entwurf eine solide und gut funktionierende Gebäudestruktur, was auch die 
Kenndaten im guten, mittleren Bereich veranschaulichen. 

 

Die Diskussionen zur Engeren Wahl enden um 16:45 Uhr. 
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8. Rangfolge / Preisträger:innen 
Rangfolge 

Anschließend werden ab 16:45 Uhr die Qualitäten und Defizite der Arbeiten der engeren Wahl detail-
liert gegeneinander abgewogen und im Preisgericht erneut vergleichend diskutiert.  

Im weiteren Verlauf erhalten alle Fach- und Sachpreisrichter:innen sowie deren Stellvertreter:innen 
und die Sachverständigen Gelegenheit, ihre Einschätzungen zur Rangfolge der Arbeiten darzulegen 
und zu begründen.  

Nach ausführlicher Diskussion wird dann durch die stimmberechtigten Jurymitglieder folgendes Vo-
tum in Einzelabstimmungen abgegeben: 

1. Rang für die Arbeit 1164 (Stimmenverhältnis 8 : 1) 

2. Rang für die Arbeit 1172 (Stimmenverhältnis 8 : 1) 

3. Rang für die Arbeit 1162 (Stimmverhältnis 8 : 1)  

4. Rang für die Arbeit 1167 (Stimmverhältnis 9 : 0) 

Die Festlegung der Rangfolge endet um 17:00 Uhr. 

Verteilung der Wettbewerbssumme  
Anschließend schlägt der Vorsitzende vor, die Verteilung der Preise entsprechend der zuvor festge-
legten Rangfolge vorzunehmen. Darüber hinaus stellt er zur Diskussion, der Arbeit mit der Tarnzahl 
1167 eine Anerkennung zuzuerkennen.  

Nach Erörterung dieses Vorschlags beschließt das Preisgericht einstimmig, der Arbeit mit der Tarn-
zahl 1167 eine Anerkennung zuzuerkennen und die Arbeiten auf den Rängen 1 bis 3 entsprechend 
mit dem 1. bis 3. Preis auszuzeichnen.  

Die Aufteilung der Wettbewerbssumme mit einer Gesamtsumme von € 48.900,00 netto wird durch 
das Preisgericht bestätigt: 

1. Preis 19.560,00 € 

2. Preis 14.670,00 € 

3. Preis 9.780,00 € 

Anerkennung 4.890,00 € 

 

Die Festlegungen zur Rangfolge und zu den Preisträger:innen enden um 17:00 Uhr. 
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9. Empfehlungen 
Das Preisgericht empfiehlt der Ausloberin unter Berücksichtigung der schriftlichen Beurteilung und 
der darin formulierten Hinweise, die Verfasser:innen der mit dem 1. Preis ausgezeichneten Arbeit mit 
der weiteren Bearbeitung der Wettbewerbsaufgabe zu beauftragen. 

10. Aufhebung der Anonymität 
Die anschließende Öffnung der Verfassererklärungen ergibt folgende Verfasser:innen: 

Tarnzahl Platzierung Architekt:in 

1164 1. Preis ARIS Architekten Anglhuber + Partner GmbB, Kraiburg 

1172 2. Preis pussert kosch architekten, Dresden 

1162 3. Preis bbp:architekten bda, Kiel 

1167 Anerkennung 3PO Bopst Melan Architektenpartnerschaft BDA, Potsdam 

1161 2. Rundgang Planungsgruppe Prof. Sommer, Architekt und Co. GmbH, Cottbus 

1163 2. Rundgang gmw planungsgesellschaft mbH, Stralsund 

1165 2. Rundgang BLK2 Böge Lindner K2 Architekten, Hamburg 

1166 2. Rundgang Lamott.Lamott PartGmbB, Stuttgart 

1168 2. Rundgang matrix architektur gmbh, Rostock 

1169 2. Rundgang w e i s s Architekten, Eichstätt 

1170 2. Rundgang thelenarchitekten BDA, Düsseldorf 

1171 2. Rundgang 
Kauffmann Theilig & Partner, Freie Architekten PartGmbB, Esslingen 
am Neckar 

 

Der Vorsitzende dankt der Ausloberin ausdrücklich für die Bereitschaft und Entscheidung, diesen 
Wettbewerb durchzuführen. 

Die Vorprüfung wird für die Vorbereitung, Durchführung und Betreuung des gesamten Verfahrens 
vom Preisgericht und von der Ausloberin ausdrücklich belobigt. Anschließend wird die Vorprüfung 
durch das Preisgericht entlastet. 

Der Vorsitzende des Preisgerichts gibt den Vorsitz an die Ausloberin zurück. 
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Frau Bürgermeisterin Olivia Arndt dankt allen Teilnehmenden des Preisgerichts, dem Vorsitzenden 
und der Vorprüfung für die intensive Diskussion der Entwürfe und für die gute Zusammenarbeit. 

Das Preisgericht schließt um 17:20 Uhr  

 

Ausstellung 
Eine Ausstellung aller Wettbewerbsbeiträge in der Stadt Ostseebad Kühlungsborn ist ebenfalls ge-
plant. Vom 01.10.2026 bis zum 30.10.2026 können die Arbeiten der Preisträger:innen im Rathaus der 
Stadt Ostseebad Kühlungsborn zu den Öffnungszeiten des Rathauses eingesehen werden.  

Die Wettbewerbsarbeiten aller Teilnehmenden werden zusätzlich nach der Ausstellungseröffnung 
auf der Internetseite der Stadt Ostseebad Kühlungsborn (www.stadt-kuehlungsborn.de/konzepte-
und-wettbewerbe) veröffentlicht. 

  

https://www.stadt-kuehlungsborn.de/konzepte-und-wettbewerbe
https://www.stadt-kuehlungsborn.de/konzepte-und-wettbewerbe
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